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Ein halbjähriges
Dörfchen

Ein kurzbefristetes Leben ist ihm beschieden, dem LA-Dörfchen, das *
auf keiner Landkarte verzeichnet ist und an dem doch eifrig gebaut
wird. Im Herbst 1939 reißt man es kurzerhand wieder ab und kein
Heimatschutz wird sich für die heimeligen Riegelbauten im Zürichhorn
einsetzen wollen. Wir haben kürzlich einen neugierigen Blick hinter die ä

Bretterwand des Bauplatzes getan. Aus dem Stangen- und Balkengewirr
schält sich bereits das Dorfbild mit großem und kleinem Bauernhaus,
mit Käserei, Gemeindehaus, Landgasthof, Post, Genossenschaftshaus
und Trachtenstube heraus. Ringsum wird geklopft, gehämmert, ge-
strichen und gesägt. Das solide Riegelwerk der Zimmerleute scheint für
die Ewigkeit bestimmt zu sein. Nur der Fachmann sieht die dünnen

^

Ausstellungs-Mäuerchen dazwischen. Ein Architekt schildert uns an-
schaulich die Genüsse, die der Landesausstellungsbesucher im Dörfchen
haben wird Das Riegelhaus rechter Hand entpuppt sich als das reinste
Käseparadies mit Käserei, Käsküche, Käsewirtschaft, Fonduestube, wo
täglich etwa 2000 Liter Milch verkäst werden sollen. Ein Schritt weiter,
im kleinen Bauernhaus, steht Mustervieh im Stall, und die neuesten
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte zeugen von der Modernität
des LA-DörfIi-Bauern. Das Gemeindehaus mit dem Türmchen beher-
bergt eine Gemeindeschreiberstube, ein Ratsstübchen, eine Bibliothek, '

einen Gemeindesaal mit 240 Sitzplätzen, ein Zimmer für die Gemeinde-
schwester, die Post und gar noch eine ländliche Darlehenskasse. Ein hei-
meliger Landgasthof der Käserei gegenüber lockt die durstigen Käseesser
über die Straße.

£/n ivTZage comtrait poar j/x mow
Lc5 co«j£r#cfio«j </e /'Exposition nationa/e Zaric/i 7939, je

c/é-oe/oppenf à t>ae c/'cei/. Le* />atij c/a w//age saisse sont pres^ae toaj
terminés. On i>oit ici premier p/an à <7roz7e, /a /romagerie, pais «ne
petite /erme, à /'arrière-p/an, /a maison c/e commane et sar /a gaac/>e
/'aa/>erge c/e campagne.
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erscheinen zwanglos in der ZI.
Alle für die Redaktion bestimmten
Sendungen sind zu richten an
die «Geschäftsstelle des Wander-
bunds«, Zürich 4, am Hallwylplat).
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